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Franzose und Engländer
Der ' Reichskanzler Fürst Bülow galt zu seiner Feit als

ein glänzender Redner . Darüber gab es um die Jahrhun¬dertwende nur eine Stimme . Und wenn er unter rauschen¬
dem Beifall geendet hatte, dann standen in der Wandelhalled.s Reichstags die Leute beisammen, priesen die staunens¬werte Redeaabe des „führenden" Staatsmanns und fragteneinander : Was hat er nun eigentlich gesagt ? Und wie den
Herren Abgeordneten, so erging es der gesamten deutschen
Oeffentlichkeit : Nach einer Bülow - Rede war in der Regel
alle Welt restlos entzückt — und so klug wie zuvor. Ein
Teil der deutschen Presse ist hingerissen von Briands Genfer
Beredsamkeit, weil er dem Pazifismus einen rauschenden
Hymnus gesungen hat , ohne sich und seine Auftraggeber zu
irgend etwas zu verpflichten.

Auch als Deutscher must man Briand zugestehen , daß er
seinem Land damit einen großen Dienst erwiesen hat.
Die Bewunderung für den blendenden Redner Briand kommt
Frankreich zugute, und so übel es ist , wenn ein Staatsmann
die eigenen Landsleute mit großen Worten betrunken macht ,
so nützlich kann es werden , wenn ihm das mit dem Aus¬
land gelingt, Poincare selbst wird gegen die Art , wie Briand
in Genf gesprochen hat, kaum etwas einzuwenden haben.
Eine greifbare Forderung wie die , woran Stresemann er¬
innerte : „ Weg mit den Kanonen ! Weg mit den Mitrail-
leusen ! " ist in Briands diesjähriger Red" nicht zu entdecken.Briand ist, verglichen mit Chamberlain , ohne Zweifelweitaus der glänzendere Redner . Briand ist für den per¬
sönlichen Umgang sicher auch der angenehmere und unter¬
haltsamere Mensch als Chamberlain . Aber schließlich istBriand ein Franzose und Chamberlain ein Engländer , und
wir sind Deutsche. Als Deutsche sollten wir nicht in ersterLinie fragen , wer der bessere Redner und der umgäng¬
lichere Mensch ist, sondern von wem wir am meisten habenund von wem wir allenfalls etwas lernen können .Was das „ Haben " angelst , so dürfen wir bis auf wel¬
keres Briand genau so hoch einschätzen wie Chamberlain.
Beide haben „ gebundene Marschlinie"

. Beide machen in Genf
die Politik , die dyr Einstellung der regierenden Mehrheit
daheim entspricht . Und sie können das , weil die regierende
Mehrheit sowohl in Frankreich , wie in England in bezug
auf die Außenvolitik ein Fiel hat , das auch vom größten
Teil der Opposition anerkannt und unterstützt wird . Das
Ziel heißt : Mein Land zuerst !

Was nun das andere , das „ Lernen "
, betrifft, so versteht

es Briand entschieden besser als Chamberlain , die nüchternen
Leitgedanken seiner Politik zu verbergen , wie sie Cham¬
berlain zum mindesten an zwei Stellen seiner Rede doch
sehr greifbar bervortre ^en ließ . Das war. als er sich zu der
Anschaung bekannte ' Der ganze große Völkerbund könne
ibm gestohlen werden, wenn das Lebensinteresse des kleineren
Völkerbunds, des britischen Reichs , auf dem Spiel steht . Das
beißt für den . der verstehen will, mit aller Deutlichkeit : Ich
bin hier in Genf, um in erster Linie englische Politik , in
zweiter Linie englische Politik und in dritter Linie nochmals
englische Politk zu machen .

Die andere Stelle war die ws Chamberlain erklärt : Wir
haben im Locarnopakt Bürgschaft geleistet für die Unver¬
letzlichkeit der Rheingrenze und werden diese Bürgschaft ge¬
gen seden Angreifer erfüllen : aber wir können , nicht für
- iede" Greine , dis das Versailler Diktat gezogen hat , die
Bürgschaft übernehmen . Auch das ist unmißverständlich.
England hat ein Interesse daran , daß der Frieden am Rhein
nicht dauernd in Fraae gestellt bleibe . Es übernimmt die
Bürgschaft für diesen Frieden nicht Frankreich zuliebe und
erst reckt nicht Deutschland ? "stebe. Sondern Weil es da¬
durch Frankreich sowohl w>e Deutschland in e

'mer gewissen
Abhängigkeit, van der englischen Politik halten möchte . Im '
Osten dagegen sind die Verhältnisse noch so ungeklärt , daß
eine gleich sichere Richtlinie für das englische Interesse beute
noch nicht festgelegt werden kann . Im Osten also bindet
sich England nicht.

Bei dem Engländer wissen wir , womit wir zu rechnen
hoben, bei dem Franzosen wissen wir wegen seiner alanz-
rmllen Beredsamkeit nichts. Einiges darüber werden wir er¬
fahren , wenn Frankreich im nächsten Frühjahr eine neue
Kammer wählt . Und bis dakun wird die deutsch-französische
Verständigung bleiben , was sie heute ist : eine ungeklärte,
noch ganz ungeklärte Frage.

l Vom Völkerbund
Genf. 14 . Sept. 3m Ausschuß 3 für Abrüskungsfragen

(nicht zu verwechseln mit dem vorbereitenden Abrüstungs¬
ausschuß) erklärte Graf Bernstorff , Artikel 8 der Böl-
bundssahung fordere nicht nur eine Begrenzung , sondernsine Herabsetzung der Rüstungen . Der Belgierde Br ou Ke re gab dies zu und er meinte auch , wenn
man den Frieden ordnen wolle , müsse man sich beeilen, denn
ein Krieg sei schneller gemacht . Man sollte aufhören, die
beiden Satze einander gcgenüberzustellen : Die Sicherheit
hänge von oer - -Äbrnsmng und die Abrüstung von der Sicher-
heit ab- Bis letzt sei für die gebiekliche und politische Unab-
hängigkeit der Bolkerbundsmitglieder noch nichts geschehen.
ALl FranM Paul - Boncvur leugnete, daß der Ab-

Tagesspiegel
Nach einer Zeitungsmeldung soll die preußische Re¬

gierung beabsichtigen , die Besoldung der unverheiratetenBeamten um 10 v. H. zu kürzen, um die allgemeine Besol¬
dungserhöhung durchführen zu können. — Ob dies gesetzlich
zulässig ist, erscheint fraglich.

Die Verminderung der Rheiniandbesahung ist , wie aus
Paris gemeldet wird , keinesfalls vor Oktober zu erwarten.Die lächerlich geringe Besahungsverm 'nrderung von 10 0V0Mann muß also auch wieder von Nadelstichen begleitetsein.

Der Pariser „ Quokidfen" berichtet , Chamberlain werdewieder, wie im Jahr 1926, eine „Mkkelmeerreise" unter¬
nehmen, um e '

.r.s Besprechung mit Mussolini herbeizuführen.— Mussolini geht aus Sicherheitsgründen nicht außerLandes.

rüstungsausschuß einen Mißerfolg oder auch nur halben
Mißerfolg gehabt habe , 3m übrigen trat er für das Gen¬
fer Protokoll ein .

3m vierten Ausschuß (für die völkischen Minderhei -
k e n ) beantragte der italienische Vertreter, von den
für das Sekretariat für Minderheiten im Völkerbunds -
Haushalt angeforderten 307 000 Goldfranken (gegen das
Vorjahr mehr 7000 Franken für Gehaltsaufbesserungen) zu
streichen . Der deutsche und der österreichische Vertreter
wiesen darauf hin, daß die Abteilung 25 Millionen Men¬
schen zu betreuen habe: es dürfe durch die Streichung nicht
der Eindruck erweckt werden, daß man im . Völkerbund die
Sorge für die Minderheiten hintanstellen wolle . Der 3ta -
liener zog seinen Antrag zurück . (Bon der Betreuung der
Minderheiten durch den Völkerbund hak man bis jetzt iw
Elsaß, Eupen -Malmedy , Südtiroi , Tschechoslowakei , Polenund Litauen nichts verspürt !)

Heute vormittag hak die seit einigen Tagen untei
Führung von Kommerzienrat Röchling hier weilende
saarländische Abordnung Dr. Stresemann ausgesucht . Die
Besprechungen gelten einer Reihe wirtschaftlicher Fragen
des Saargebiets . Sie sollen in Berlin fortgesetzt werden.

*
Wie verlautet , wird Dr . Stresemann anfangs , und

die übrige deutsche Abordnung Mitte nächster Woche von
Genf abreisen.

In der morgigen Ratssitzung sollen die vier noch schwe¬
benden Dan,ziger Fragen und der ungarisch-rumänische
Streitfall behandelt werden.

Die neuen Gehaltsstufen
Die „ Vossische Zeitung " veröffentlicht aus dem Entwurf der

Besoldungsreform für die Reichsbeamten die Gehaltsstufenauf¬
stellung , die die 13 bisherigen Besoldungsgruppen beibehält, aber
durch Einschiebung von Untergruppen erheblich erweitert ist:

Dienst-
Gruppe Beamtenkategorie Iahresgehalt alter

l Heizer, Hauswarte , Postboten . . . . 1500—2100 20II Botenmeister, Amtsgehilfen, Postschaffner 1500—2200 20III Betriebsassistenten, Oberbotenmeister für
Amtsgehilsen, Zulage 300 1600—2300 20IV Kraftwagenführer , Kanzleiassistenten . . 1700—2600 20Va Assistenten . . 1900—2700 20Vd Postbetriebsfekretäre . . . . . . 1700—2700 16VI Postsekretäre . . . . 2200—3400 16VII Oberwerksmeister . 2400—3S00 14VIII Ministerial -Kanzleisekretäre . . . . 2200 —4200 16IXa Expedienten der Reichsmittclbehörden . . 3000—5700 20

IXd Obersekretäre . . . . . . . . 2800—5000 20
X Amtmänner . 4800- 7000 12

Xla Regierungsräte bei Reichsmittelbehörden . 4200—7800 20
XI» Zollräte , Amtsräte . 4800 - 6700 14

mit Ministerialzulage . 8400
XIIs Oberräte und Regierungsräte bei Reichs¬

mittelbehörden . . . 5400—9600 16
XII >> Regierungsräte in Ministerien . . . 4800—8400 —

Oberrätezulage . 1200
XIII Ministerialräte . . . . . . . 7400—12600 8

Dienstdauer bezeichnet die Jahre , in denen das angegebene
Höchstgehalt erreicht wird . Aufrecht erhalten wurde auch die Ver¬
zahnung, wonach ältere Beamte einer unteren Gruppe im Gehalt
Sen jüngeren Beamten einer höheren Gruppe gleichgestellt werden.

Die Bilanz der Ozeanfluge
Als ersten , der einen Uebermeerflug unternahm , muß

matt den Schweden Andre bezeichnen, der den Nordpol
mit dem Freiballon zu erreichen suchte . Er ist mit seinen
Gefährten Strindberg und Sverdrup seit 1897 verschollen .Ein Jahrzehnt später wollte der Amerikaner Vaniman
mit seinem angeblich lenkbaren Luftschiff „ Akron" nach
Europa fliegen ; er ist gescheitert . Den ersten gelungenen
Flug machte das den Zeppelinen nachgebildete englische
Luftschiff R. 34 : es stoa im Juli 1919 in einer Woche von

England nach Kanada und zurück. Dr . Eckeners Flugmit F . R . 3 im August 1924 ist noch in aller Erinnerung.Mit einem Flugzeug ging als erster der englischeKapitän Aawker im 3uli 1919 von Neufundland ab :
einige hundert Meilen von der irischen Küste fiel er insMeer, wurde aber von einem Fischdampfer gerettet . 3m
Zeichen Monat flog der Engländer Alcock glücklich von
Neufundland nach London-Creydon. Bald darauf flogen
amerikanische Marineoffiziere von Neuyork über die Azoren
nach Lissabon in Flugbooten ; zwei Flugzeuge gingen ver¬loren . Der 3taliener Locatelll machte den ersten Ost-Westflug, er mußte mit seinem Dornier -Flugbook südlichGrönland auf das Meer niedergehen. Der Flug ReneFruck endete schon kurz nach dem Aufstieg ; dos Sikorski -
Riesenflugzeug stürzte brennend ab und zwei Mechanikerfanden den Tod . Mit dem Flug des spanischen MajorsFranco auf einem Dornier -Flugbook von Spanien nachBrasilien im vorigen 3ahr begann das Wettrennen. Die
französischen Flieger St . Roman und Mounayres
(Afrika —Südamerika ) sind im Meer unkergegangen. Der
nächste Versuch war der der Franzosen Äungesserund Coli im Mai ds. 3s . Sie sind verschollen .Dann folgen die drei gelungenen Fliege der Ameri¬kaner Lindbergh -, Ehamberlin und Byrd
nach Europa . In die Pause fällt der Wettslug von Kali-formen nach Honolulu ; zwei Flugzeuge mit vier Mannkamen ans Ziel, fünf Flugzeugs mit elf Insassen hat dasStille Weltmeer verschlungen . Dann kam der mißglückteJunkersflug „Bremen " und „ Europa "

, und wenig später der
schnelle Flug der amerikanischen Weltflieger Brock undSchlee . Im August verunglückten St . Raphael (vonLondon aus ) mit drei Insassen, Old Glory (Kanada )ebenfalls mit drei Insassen, und Sir John Carling ;sie liegen im Atlantischen Meer begraben . Erfolglos waren
endlich die Flüge der Franzosen Given und des Eng¬länders Courtney .

Von 27 Ozeanflügen sind also 8 gelungen sfür 16 Per¬sonen ) ; bei den verunglückten Versuchen haben 23 Menschenden Tod in den Wellen gefunden, und 14 Flugzeuge sindvernichtet worden.

Neue Nachrichten
Teilnahme des Reichskanzlers an der Tannenbeegfeier
Berlin , 14 . Sept. Neben dem Reichspräsidenten wird

auch der Reichskanzler an der Tannenbergfeier teilnshmen .Er begibt sich am Samstag abend nach Allenstein und wird
am Montag früh einer Einladung der Stadt Königsberg
nach dort folgen, von wo er am Dienstag nach Berlin zurück,
kehren wird .

Wiederaufnahme der parlamentarischen Arbeiten.
Berlin, 14 . Sept. Der Strafrechtsausschuß des Reichs¬

tags nimmt seine Arbeiten am 21 . September auf, während
am 22 . September sich der Haushaltsausschuß versammeln
wird , um über die Höhe der Vorschüsse auf die kommende
Neuregelung der Besoldunasordnung zu beschließen . Der
Reichsrat hält seine erste Sitzung nach den Sommerferien
am Donnerstag, den 15 . September , ab .

Jufammenziehung von Landesarbeitsämtern
Berlin, 14 . September . Der Vorstand der Reichsanstalt

für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung hat
die Zusammenziehung der 22 Landesarbeitsämter in 13 vor¬
geschlagen. Nach dem Plan würden Württemberg mit
Hohenzollern, Baden und die Pfalz zu einem , dem
elften Landesarbeitsamt vereinigt.

Nassau will die Simulkanschule behalten
Wiesbaden , 14. Sept. 3n einer gemeinsamen Besprech¬

ung des Allgemeinen Lebrervereins des Regierungsbezi ks
Wiesbaden , der evang. Religionslehrer und Lehrerinnen
der Volks - , Mittel - und höheren Schulen ln Nassau , des
nassauischen Pfarrvereins , des Evang . Bunds und des
Presse -Ausschusses des Landeskirchenrats wurde einmütig
die Erhaltung der bestehenden Simultanschule in Nassau gs-
tordert .

Putsch in Litauen
Korvno , 14 . Sept. In voriger Woche hatten Anhängerder demokratischen und der sozialdemokratischen Partei in

Litauen versucht , sich der Regierung zu bemächtigen . Der
Versuch wurde sogleich unterdrückt und es gelang den
Putschisten , soweit sie nicht verhaftet wurden , nur , aus der
Staatskasse einen größeren Betrag zu rauben und damit
nach Polen zu flüchten . In der Nacht zum 13 . Septemberwurde nun der litauische Kreishauptmann Grisas in
Tauroagen von unbekannten Tätern erschossen und der Füh¬rer der sozialdemokratischen Partei in Litauen , der frühere
Landtagsabgeordnete Mikolis , soll in einem Feuergefechtmi ! der Polizei getötet worden sein.

*

Der litauische Er
nach Kowno abgerei
mann über die Be
in Berlin fortgesetzt werden.

'tminister Wotüemaras ist von Genf
t Die Besprechungen mit Dr . Stress -
chwerüen der Memelländer sollen später



«General Zagorski in Paris ?
Warschau . 14 . Sept . Heute wurde gemeldet , der ver¬

schwundene General Zagorski befinde sich seist in Paris . Cr

hat durch Vermittlung eines seiner Danziger Bekannten
seine Septemberbeiträge für den Unterstützungsfonds der

Hinterbliebenen der polnischen Flieger nach Warschau uber -

Nach einer anderen Meldung soll Zagorski sich auf der

Westerplatte bei Danzig aufhalten .

Kommunistischer Angriff auf Faszisten
Ravenna . 14 . Sept . Hier gab ein Kommunist mehrere

Reooloerschüsse auf eine Gruppe von Offizieren der faszisti¬
schen Miliz ab . Er verletzte den Kommandeur der 81 . Legion
der Miliz schwer, während der Sekretär der faszistischen
Partei in Ravenna leichter verwundet wurde . Letzterer
erwiderte das Feuer mit zwei Reoolverschüssen , durch die
der Kommunist getötet wurde .

Japan auf der Lauer
London , 14 . Sept . Die „Daily Mail " berichtet , Japan

warte anscheinend darauf , daß die (vermutlich von japani¬
schen Spitzeln geschürte) Aufregung in der Mandschurei
gegen die Japaner einen solchen Grad erreiche , daß das
bewaffneteEinschreiten und die B e s e tz u n g vor
der Welt gerechtfertigt erscheine. Dann werde Japan wohl
dauernd in der Mandschurei bleiben .

„ Daily Telegraph " meldet aus Peking , die Japaner pla¬
nen die Auflegung einer Anleihe von 160 Millionen Jen
( 320 Millionen Mark ) zur Fortführung der süd -
mandfchurischen Bahn nach der Mongolei . Die
Anleibe sott von Nenyork , und wenn dieser Geldmarkt ver¬
schlossen sein sollte, von London geholt werden . — Die
Japaner s-dsinen den Norden des chinesischen Reichs bereits
als „ ihr " Gebiet in Aussicht genommen zu haben .

Kommunistenprozeß in Soeul
Tokio , 14 . Sept . In Soeul (Korea ) begann ein Prozeß

gegen 95 koreanische und japanische Kommunisten , die einer
Verschwörung gegen die soziale Ordnung anqeklagt sind.
Um kommunistische Unruhen zu verhindern , sind schärfste
Sicherheitsmaßnahmen getroffen worden . Das Gericht ist
von einem Stacheldraht umgeben .

„ AE

Württemberg
Stuttgart , 14 . September . ^

Ehrenmal für den Würkk. Landsturm . Die Vorarbeiten
für die Einweihung des Ehrenmals auf dem Waldfriedhof
am Sonntag , den 16 . Oktober ds . 3s . , vormittags 11 Uhr ,
schreiten rüstig voran . Nach den bereits vorliegenden An¬
meldungen ist mit einer regen Beteiligung aus den Krei¬
sen der ehemaligen Angehörigen des Landsturms zu rech¬
nen . Am Samstag , den 17. September ds . 3s . findet die
letzte Zusammenkunft der Vertrauensleute abends )48 Uhr
im Gotischen Zimmer des Hospiz Viktoria statt , worauf
noch besonders hingewiesen wird . Nähere Auskunft erteilt
die Geschäftsstelle Uhlandstraße 41 , Telephon 26546 .

Das diesjährige große Pressefest findet am Samstag , den
12 . November in sämtlichen Räumen der Liederhalle statt .
Es wird veranstaltet von der Arbeitsgemeinschaft her württ .
Presse (Verein württ . Zeitungsverleger , Reichsverband der
Deutschen Presse , Landesverband Württemberg und Württ .
Journalisten - und Schriftstellerverein .)

Direktor Dr . Buchheit verunglückt . Museumsdirektor Dr .
Hans Buchheit wurde in Hamburg am Alsterdamm von
ninem Auto überfahren und mußte ins Krankenhaus ver¬
bracht werden . Wie verlautet , sind die Verletzungen nicht ge¬
fährlich .

Vom Tage . In vergangener Nacht gegen 3 Uhr gerieten
in der unteren Königstraße zwei Burschen miteinander in
Streit , wobei der eine dem andern eine ganze Anzahl
Messerstiche, namentlich im Rücken beibrachte . Der Verletzte
mußte ins Krankenhaus verbracht werden , der Messerstecher
flüchtete in einem Mietauto .

Der Polizeibericht meldet wieder verschiedene Auto -
unfälle .

Stuttgart , 14 . Sept . K r a n k h e i t s st a t ist i k. In der
35 . Jahreswoche , vom 28 . August bis 3 . September , wurden
in Württemberg folgende Fälle von gemeingefährlichen und
sonstigen übertragbaren Krankheiten amtlich gemeldet :
Diphtherie 16 (tödlich — ) , Kindbettfieber 2 (—), Tuberku¬
lose der Lunge und des Kehlkopfs,, sowie anderer Organe 4

( 17) , Ruhr 14 (1 ) , Scharlach 14 ( — ) , Typhus 12 (— 1,
darunter 1 Typhusverdacht und 8 Paratyphus , Spinale
Kinderlähmung 2 (— ) .

Stuttgart , 14 . Sept . Schwere Unfälle . In der
Ludwigsburgerstraße stürzte ein Motorradiobrer , der eine
Stelle , an der die Strebe aufgcgraben war , nicht beachtet
hatte . Er erlitt einen Schädelbruch . — An einem Neubau
in der Senefelderstraße stürzte ein 49 Jahre alter Hilfs¬
arbeiter von Unterurbach beim Aufstellen eines Gerüstes
etwa 5 Meter hoch ab . Er erlitt lebensgefährliche innere
Verletzungen .

Am 11 . September , abends , spielten sich in einem Haus
der Cannstatterstraße Streithändel ab , bei denen ein 31
Jahre alter Arbeiter von einem Mitbewohner des Hauses
so stark auf den Kopf geschlagen wurde , so daß er eine
Gehirnerschütterung erlitt .

Unkerkürkheim , 14. Sept . Tödlicher Unfall . Am
Dienstag nachmittag wurde von einem Auto ein 13jähriger
Knabe , der auf einem Fahrrad fuhr , überfahren , was seinen
sofortigen Tod zur Folge hakte.

Aus dem Lande
Welzheim , 14 . Sept . Auto - Unfall . Nachmittags

überschlug sich auf der Straße unterhalb dem Schafhof das
von dem Chauffeur Schnabel von hier - geleitete und dem
Karl Friz zum . Waldhorn " hier gehörende Auto . Der Be¬
sitzer Hermann Schallenmüller von hier erlitt schwere Ver¬
letzungen, der Leiter des Fahrzeugs kam mit dem Schrecken
davon . Das Auto ist stark beschädigt .

Oehringen , 14. Sept . Zusammenschluß der Ge¬
werbevereine des unteren Kochertals . Die
Vorstände und Ausschußmitglieder der Gewerbevereine von
Dörzbach , Forchtenberg , Jngelfingen , Künzelsau und
Kupferzell schlossen sich am Sonntag zu einem Zweckverband
für Abhaltung von Fachkursen , Fachvorträgen , gemeinsamen
Besuch von Ausstellungen usw . zusammen . Als erste Ver¬
anstaltung ist der gemeinsame Besuch der Stuttgarter Aus¬
stellung „Die Wohnung " in Aussicht genommen .

Mergentheim , 14. Sept . Aerztebesuch . Etwa 150
Teilnehmer des in Würzburg tagenden Aerzte -Vereinstags
kamen hierher , um die Kureinrichtungen Mergentheims
kennenzulernen . Kurarzt Dr . H a u q begrüßte die Gäste und
sprach über Mergentheim , seine Quellen und seine Heil¬
erfolge . — Der Württ . Aerzteverband hält hier im nächsten
Jahr seine Landesversammlung ab . Es ist das erstemal ,
daß diese Tagung außerhalb Stuttgarts stattfindet .

Die 18. ordentliche Mitgliederversammlung des Vereins
für Bad Mergentheim unter dem Vorsitz von Oberamtmann
Sch kör und in Anwesenheit des zurzeit hier weilenden
Protektors , Könia Ferdinand von Bulgarien , und
des Ehrenvorsitzenden , Fürst Ernst zu Hohenlobe -
Langenburg , war sebr zahlreich besucht. In seiner Be¬
grüßungsrede wies der Vorsitzende auf den außerordent¬
lichen Aufschwung hin , den Bad Mergentheim auch in diesem
Jahr wieder genommen hat und auf die überaus segens¬
reiche Tätigkeit des gemeinnützign Vereins für Bad Mer¬
gentheim . Der Geschäftsführer , Rechtsanwalt Helmut
Schwab -Stuttgart , erstattete den Geschäftsbericht , aus dem
besonders zu erwähnen ist , daß auch im verflossenen Ge¬
schäftsjahr wieder aus dem Freibettensonds des Vereins
einer großen Anzahl bedürftiger Kranken Kurbeiträge ge¬
geben wurden . In den enoeren Ausschuß zugewählt wurde
Fabrikant Dr . P o ß - Gmünd .

Hönau , OA . Reutlingen , 14. Sept . Staatspräsi¬
dent Bazille im Manöver . Staatspräsident B a -
zille ist in Begleitung von Ministerialrat Köstlin zu
mehrtägigem Aufenthalt im Albhotel Traifelberg eingstroffen .
lieber die Dauer der in der Gegend manöverierenden badi¬
schen Truppen hat der Oberbefehlshaber , General der In¬
fanterie Reinhardt aus Kassel, mit dem Chef des Stabs ,
Oberst v . Rundste dt , im Albhotel Traifelberg Quartier
genommen .

5ulz a . R .. 14 . Sept . Schwerer Motorrad¬
unfall . Der ledige Mechaniker Otto Zaiser fuhr auf
seinem Motorrad in Begleitung eines jungen Manns bei
Eintritt der Dunkelheit auf einen vor ihm gehenden Mann
aus , der sein Fahrrad schob . Während der Beifahrer und
der Radfahrer mit leichteren Verletzungen davonkamen , erlitt
Zaiser einen Schädelbruch und mußte nach dem Bezirks¬
krankenhaus verbracht werden .

Birkenfeld OA . Neuenbürg , 14 . Sept . Selbstmord¬
versuch . Am Sonntag abend bat sich die 20 3 . a . Tochter

Emma des Hotelbesitzers Kart Kunzmann aus unvenannrer
Ursache nach Auseinandersetzungen mit ihrem Bräutigam
durch einen Schuß in die Brust lebensgefährlich verletzt .
Sie wurde ins Städt . Krankenhaus nach Pforzheim über¬
führt .

Rottweil . 14. Sept . Der Presse Zwischenfall ,
lieber die bereits gemeldete Beleidigung der Presse auf der
Landesversammlung des württ . Krankenkassenverbands in
Rottweil wird weiter berichtet : Verbandsdirekkor Elwert kam
auf einen Artikel von Nies Petersen in der „Süddeutschen
Zeitung " und in der „Schwäbischen Tageszeitung " zu
sprechen , in dem die Geschäftsführung der Krankenkassen
scharf kritisiert wurde . Dabei fielen aus der Versammlung
Zwischenrufe „Kuli , Kuliarbeit !

"
. Elwert wandte sich da¬

gegen, daß die in letzter Zeit bei verschiedenen Kranken¬
kassen festgestellten Unterschlagungen bezeichnend seien für
die sozialdemokratische Wirtschaft bei diesen Kassen . Zwischen¬
ruf aus der Versammlung „Lausbuben !" . Ein weiterer
Redner sprach von der Presse als einer „ feilen Dirne "

. Die
am Pressetisch sitzenden Stuttgarter Pressevertreter über¬
gaben Elwert die schriftliche Forderung , daß die Beleidigung
zurückgenommen und vom Vorsitzenden entsprechend gerügt
werden sollen. Da dies nicht in genügender Weise geschah
und ein Versammlungsteilnehmer erklärte , es sei nicht die
Presse im allgemeinen , sondern die genannten Zeitungen
gemeint gewesen , und der Urheber des Zurufs „Lausbuben "

sich nicht meldete , erklärte einer der Prefsevertreetr , er werde
den Rufer kennzeichnen , worauf sich der Betreffende schließ¬
lich meldete : er habe nur den Einzelfall der „Schwäbischen
Tageszeitung " gemeint . Der Vorsitzende legte dem Zwischen¬
rufer nahe , den unpassenden Zwischenruf zurückzunehmen .
Da dies abgelehnt wurde , verließ die Mehrzahl der Stutt¬
garter Pressevertreter den Saal .

Auch der Landtagsabg . Ströbele verließ wegen der
Angriffe und verletzenden Auslassungen eines . Redners über
die Diäten der Landtagsabgeordneten den Saal .

Rottweil , 14 . Sept . Freiwillig gestellt . Der ver¬
gangene Woche wegen Diebstahls verurteilte Flaschnermeister
Holder in Schwenningen , der am Samstag aus dem Amks -
gerichksgefängnis hier entsprungen ist, hat sich in Rotken -
burg wieder selbst gestellt .

Schramberg , 14. Sept . Brand . Durch Einbringen
schlechten Oehmds brach im Anwesen des Arbeiters und
Landwirts Eugen Rauch jung in Tennenbronn am Montag
ein Brand aus . Verbrannt sind zwei Schweine , ein Stück
mußte , da es schon angebrannt war , sofort geschlachtet wer¬
den . Außerdem ist das ganze Inventar , sowie 6 Stück
Bienenvölker dem Feuer zum Opfer gefallen , ebenso die ge¬
samten Futtervorräte . Nach Aussagen soll das abgebrannte
Gebäude das älteste Haus hier gewesen und vor mehr als
500 Jahren erbaut worden sein.

Alm, 14 . Sept . Jubiläum . Zum 80jährigen Be¬
stehen der Firma E . Schwenk , Zement - und Steinwerke
hier , und dem 75 . Geburtstag ihres Seniorchsfs , des Komm . -
Rats Dr . ing . Carl Schwenk , hat Oberbürgermeister
Dr . Schwammberger die Glückwünsche der Stadtver¬
waltung unter Widmung eines Blumenkorbs ausgesprochen .

Die bekannte Almer Promenade vom Bahnhofplah bis
zur Wilhelmshöhe ist nunmehr zu einer großen Verkebrs -
straße umgebauk . Es ist der Vorschlag gemacht worden ,
die Promenade „Hindenbu r g straß e" zu nennen .

Giengen « Br .. 14 . Sept . Todesfall . Am Montag
ist im Ulmer Krankenhaus Direktor Adolf Wen ger , Vor¬
standsmitglied der Vereinigten Filzfabriken hier , im Alter
von 56 Jahren verschieden.

Ehingen a . D., 14. Sept . He i r a t s s ch w i n d l e r . Den
Heiratsschwindler Josef Huckestein, der . unter Hinterlassung

Mark Schulden mit seiner „Neu - Angetrauten "
und bis nach Heidelberg kam, ereilte bald sein

Schicksal. Er gab Krankheit vor und sitzt nun hinter Schloß
und Riegel , wo er über seine „Heldentat " Nachdenken kann .

Duchau , 14 . Sept . Eine Elster . Am Montag wurde
durch einen Landjäger die schon mehrmals vorbestrafte Julia
Rehm in Kappel wieder verhaftet . Sie ist beschuldigt , in
Ravensburg vor etwa 14 Tagen eingebrochen und einen
Damenmantel , Damenregenschirm , Handtasche und Geld¬
beutel gestohlen zu haben .

Munderkingen , 14. Sept . Tödlicher Unglücks¬
fall . Bei den Hebungen des Jnf . -Regts . 13 und Teilen
des in Fulda liegenden Regiments stieß ein Soldat , der sich,
auf einem Kraftwagen befand , gegen einen Feldtelegraphen¬
draht . Er wurde zu Boden gestürzt und brach die Wirbel¬
säule .

Die Wtndeggbäueriu .
Roman aus dem Hochtal von Wolfgang Kemter.
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28 . Fortsetzung .

„Bartl , dös kann do nit so weitergehen , du reibst di
völlig auf . Sollen sie an zweiten Jäger herschicken , einer
kann dös nit machen . Und überhaupt , i würo nix sagen ,
daß einer draußen im Feld sei letztes hergibt , da steht
was anderes auf dem Spiel , aber zwegen a paar Gams
und Reh sich so abhetzen, vielleicht gar für sei Lebtag krank
oder am End no erschossen zwerden , dös will mi nit in
den Sinn ."

„Schatz , dös verstehst du nit . Mei Jägerehr steht aus
dem Spiel und sö ist mir gnua . Koan richtiger Jäger
wird sich sowas bieten lassen , alles und , wenn ' s sein
muß , a sein Leben wird er dran setzen , um solchem Trei¬
ben a End zmachen ."

„Wer ist es denn , Bartl ? Hast an Verdacht ?" fragte
Brigitta Volt heimlicher Angst .

Kurz und rauh und voll Ingrimm kam die Antwort .
„Ter Gruber Pepi .

"

Brigitta erbleichte . „Um Gotteswillen . Bartl dann
gib acht, der Bursche ist zu allem fähig . Tei Warnung
hat nix genützt , er haßt di und trachtet dir nach dem
Leben . Na , Bartl, " rief sie in wilder Hast, „ i laß di
nimmer gehen . Jetzt , wo mir der Herrgott nach allem ,
was i scho durchwachen Hab müssen, no a Glück gschenkt
hat , sott i mir dös von so an gewissenlosen Menfchen
vielleicht wieder rauben lassen . Bartl , i bitt di instän¬
dig , weich dem Gruber aus , er führt nix Gutes im Schild .

"
Bartl aber sprach : „Brigitta , sollen die Leut sagen ,

setzt haben 's die Wilderer gut . Heut schießens a Gams ,
morgen a Reh , wre 's ihnen paßt , der Jäger sitzt droben
am Windegg bei seinem Schatz . Brigitta , möchtest, daß
dös die Leut sagen täten von mir , daß i am Winorgg
heroben mei Jägerehr verlieren tat ?"

Brigitta senkte den Kopf , beschämt , daß sie von ihrem
. Liebsten Unmögliches verlangt hatte .

„Bartl , t weiß nit , i red in meiner Herzensangst .
Wenn dir was passieren tat , nimmer leben möcht i . Es
soll unrecht sein , daß a Mutter so spricht , aber , Gott helf
mir , i kann nit anders . I kann nur beten , daß die der
Herr schützt."

„I muß wieder gehen , Brigitta . Morgen gegen Mittag
komm i wieder auf an Sprung . Hab koa Angst , dös dort
a zukünftige Jägerssrau überhaupt nit haben , in kurzer
Zeit feiern wir unsere Hochzeit und bis dahin Hab i den
Schuft , tot oder lebendrg . Sei stark, Brigitta , und ver¬
trau auf m!i, i Word ihm Meister und wenn er mit der
ganzen Höll im Bunde steht .

"

Bartl stieg bergan und hatte bald den Wald erreicht .
Während seine scharfen Augen links und rechts des Weges
schweiften und selbst das unscheinbarste Zeichen beachteten ,
war sein Gehirn in fieberhafter Tätigkeit .

In der feuchten Erde des Waldes hatte er schon oster
die Fußtapfen eines Mannes gefunden , zuletzt dort , wo
zuvor eine Rehgeiß erlegt und ausgeweidet war . Seinem
scharfen Auge entging nicht, daß die Eindrücke des einen
Fußes Ln den leichten Waldboden , besonders des Absatzes ,
viel tiefer waren wie die des anderen . Kein Zweifel , der
Mann , von dem diese Fußabdrücke herrührten , hatte keinen
normalen Gang , er hinkte .

Ter Gruber Pepi .
„Weiß der Satan, " brummte Bartl vor sich hin .

„wie es der krumme Bursche macht . Heut im Wald , ist
er morgen schon wieder am Wilden Mann oben , schießt
dort a Gams und da an Reh , immer dann , wenn i ganz
wo anders bin ."

Bartl hatte auch schon daran gedacht , bet der
Niederacher Zenzn einmal Nachschau zu halten , ob der
Grube -: vielleicht doch zu treffen wäre , war aber dann
abgekommen . Er konnte sich die höhnischen Spötteleieir
der alten Hexe ersparen , er hätte doch nichts gefunoen ,
denn zweifellos hatte der Bursche irgenowo in den Bergen
einen Ort , wo er sich verstecken konnte . Wenn er nur
dieses Versteck hätte aufsinden können . Bartl wußte zwar
ein paar Höhlen und hatte sie schon einige Male durch,
sucht, ohne freilich etivas zu finden , was daraus hätte

deuten lassen , daß sie von einem "Menschen auch nur
vorübcrgebend bewohnt gewesen seien . — — —

Hungrig und müde , er hatte die ganze Nacht nur
etwa zwei Stunden geschlafen und seinen kargen Vorrat
schon zum Abendessen aufgezehrt , kam Bartl gegen Mittag
des folgenden Tages wieder zum Windegg .

Als er in die Nähe des Winoeggs kam, da hatte ihn
der kleine Franz bemerkt . So schnell der Knabe konnte ,
rannte er ihm entgegen . ,

„Bartl . Brennen hat 's wollen ." . «
„Wo ?"

„Im Stadel hinterm Haus , wo wir die Büscheln
haben ."

„Franzt , was redst ? I versteh koa Wort .
"

„Ter Tyras hat uns gweckt , sonst wär 's zspät gwesen,
anzündt ist worden .

"

Brigitta kam ihnen entgegen . Sie war noch ganz
blaß , der Schrecken zrtterte ihr in allen Gliedern .

„Brigitta , ist ' s wahr , was der Franzl sagt ?"

Brigitta nickte, ihre Augen füllten sich plötzlich mii
Tränen . Es . war die Entspannung .

„Erzähl, " bat Bartl .
„ Heut morgen , so um drei herum , sängt der Tyras

plötzlich an wie wild zu bellen , förmlich zu heulen . A
Weil Hab i mi nit auskennt , so hat er no nie getan ,
wie der Huno aber immer wieder worden ist — wir
haben ihn in der Tenne eingsperrt ghabt — da bin i auf¬
gestanden und Hab den Hans wecken wollen . Ter ist mir
aber schon auf der Stiegen entgegenkommen . Er hat der?
Hund a ghört und ist nachschauen gegangen . Wie wir in
die Tenne kommen sind, da rennt , der Tyras wie rasend
gegen die Tür , die ins Freie führt , und wie der Hans
aufmacht , da ist er im Hui hinaus und in die Nacht
hinaus verschwunden . Schon aber ruft der Hans :
„Bäuerin , da brennt 's wo." Richtig , unter der Tennen¬
tür haben wir ' s schon grochen . Der Hans rennt ums
Haus herum , i hinterher , da sehen wir die Büscheln ,
die dort hinter dem Haus aufbeigt waren , brennen .

"

(Fortsetzung folgt .) ,



Eßlingen , 14. Sept. In den Ruhestand . Mit dem
1 . September trat Rektor Schtajch von der kath . Volksschule
in den wohlverdienten Ruhestand . Im Jahre 1889 hier an¬
gestellt , hat er 38 Jahre lang an der kath . Volksschule ge¬
wirkt, in den letzten 10 Jahren als Rektor.

Heilbronn, 14. Sept. Sich selbst gerichtet . Der
Händler Wilhlem Groß von Winzerhausen OA . Marbach ,
der am letzten Mittwoch seine Frau ermordet hat , erhängte
sich heute Nacht im hiesigen Polizeigefängnis mit Hilfe
seiner Taschentücher . Gestern abend war Groß noch ein¬
mal eingehend vernommen worden . Er hat einen längeren
Brief hinterlassen, in dem er andere Personen moralisch
zu belasten versucht .

Ein 21 Jahre alter , aus Halle a . S . gebürtiger , in Neckar¬
sulm wohnhafter Kaufmann im „Paradies" hat seinem Leben
durch Erschießen ein Ende gemacht . Als Motiv wird Unter¬
schlagung vermutet . Eine einwandfreie Klärung ist aber
noch nicht erfolgt.

Alein OA . Heilbronn , 14 . Sept. Rote Flagge aus
dem Kirchturm . In der Nacht auf Dienstag ist ein
waghalsiger Kletterer auf den Kirchturm gestiegen und hat
auf der Spitze eine rote Flagge gehißt.

Aalen. 14. Sept. Genehmigte Autolinien .
Vom Innenministerium ist der Firma Commanditgesell-
schaft Scherz, Omnibusverkehr in Aalen , die nachgesuchte
Genehmigung zum Betrieb der Kraftsahrlinie a ) Aalen-
Unterrombach-Hofherrnweiler -Aalen b) Aalen -Unterrom -
bach- Neßlau -Hammerstadt - Dewangen - Laubach-Leinweiler
erteilt worden.

Göppingen, 14. Sept. Todes stürz aus dem
Fenster . Wie berichtet , stürzte in der Schillerstraße am
Montag vormittag eine Frau aus dem Fenster und wurde
bewußtlos ins Krankenhaus eingelifert. Gestern morgen
ist nun die Frau ihren schweren Verletzungen erlegen.

Gruibingen OA . Göppingen , 14. Sept. Neue Hütte
auf dem Kornberg . Der Christi . Verein Junger
Männer Göppingen hat auf dem Kornberg ein größeres
Areal angekauft und beabsichtigt , dort für seine Mitglieder
ein Unterkunfthaus zu erstellen .

Tübingen, 14. Sept. Von der Universität . Der
Privatdozent in der evangelisch - theologischen Fakultät der
Universität Tübingen Lic . Heinrich Bornkam wurde mit
Wirkung vom 1 . Oktober 1927 an zum ordentlichen Prof,
für Kirchengeschichte in Gießen ernannt .

Reyserweiler OA . Saulaau, 14 . Sept. Vom Hundgebissen . Gutsbesitzer Feurer wurde von einem Hundder Nachbarschaft derart gebissen, daß er in Lebensgefahrschwebte.
Ravensburg , l 4 , Sept. Abzug . Gestern verließ DekanFa user die hiesige Stadt, um seinen Lebensabend in

Degerloch zu verbringen . Bei dem zahlreich besuchtenAbschiedsabend am Sonntag sprach u . a . Rednern PrälatDr . Hoffmann - Ulm , Oberbürgermeister Mantz undstadtpfarrer Dr . Zorell .
Weingarten . 14. Sept . Reichstagsbesuch . Mitte

nächster Woche werden über 30 Reichstagsabgeordnete,Männer und Frauen, zur Besichtigung des Versorgungs »
krankenhauses, des alten Lazaretts , hieher kommen .

Ettenkirch OA . Tetknang, 14 . Sept. Tödlicher Aus -
g a n g . Vor knapp einem Jahr verunglückte die Landwirks-ehefrau Füget vom Weiler Zillisbach beim Böllerabschießenanläßlich einer goldenen Hochzeit . Die Frau war seit dieser
.feit leidend und lange war tze !m Krankenhaus in Ravens--bürg gelegen . Gestern nun hat sie im Alter von 44 Jahrender Tod von ihrem Leiden erlöst .

Friedrichshafen , 14. Sept. Reichsverkehrsmi¬nister Dr . Koch in Friedrichshafen . Auf einer
Urlaubsreise in Süddeutschland begriffen, ist Reichsverkehrs¬
minister Koch am Montag abend hier eingetroffen. Am
Dienstag besichtigte er den Luftschiffbau , den Maybach -
Motorenbau und die Dornier - Metallbouten .

Baden
Karlsruhe . 14 . Sept. Im Monat August ereigneten sich

im Bereich der Polizeidirektion Karlsruhe (Durlach ist ein¬
begriffen ) 66 Zusammenstöße , hervorgerufen durch
schnelles oder falsches Fahren. Verletzt wurden dadurch : Bei
Autozusammenstößen 12 Personen , bei Krafträdern und
Radfahrern ebenfalls je 12 Personen . Verursachter Sach¬
schaden : 28 Autos , 12 Krafträder und Fahrräder wurden
zum Teil erheblich beschädigt . Von der Straßenbahn wurde
durch Selbstverschuldemeine Person getötet.

Hambrücken bei Bruchsal, 14 . Sept. Am Sonntag abend
entstand im Gasthaus zur Krone zwischen zwei Brüdern ein
Streit , der auf der Straße seine Fortsetzung fand. Jeder
der Brüder hatte eine Anzahl verbündeter Kameraden hinter
sich . Bald hatte sich ein regelrechtes Gefecht entwickelt .
Awischenrein fielen drei Schüsse , die aber niemand verletzten .
Die Ortspolizei war machtlos. Erst als beide Parteien sich
gründlich ausgetobt und die Köpfe blutig gehauen hatten ,räumten sie das Schlachtfeld .

Landshaufen Amt Bruchsal , 14 . Sept. Auch diesesJabr wieder mackt unter Ort seinem Ruf als Obstparadies

alle Ehre . Zum Brechen schwer sind die Apfelbaume be¬
hängen und auch die begehrten Mostbirnen sind in Fülle und
guter Qualität vorhanden . Die Obsternte hat bereits mit
den Frühsorten , eingesetzt . — Die Tabakernte ist zu Ende
und der Tabak , der sich Heuer durch ein feines Blatt aus¬
zeichnet , unter Dach.

Heidelberg. 14 . Sept. Wegen Unterschlagung stand der
27jährige Friedrich Steinmann aus Wiesloch vor dem hie¬
sigen Schöffengericht . Er war mit der Führung der Ge¬
schäfte der Bäckereieinkaufsgenossenschaft betraut . Da man
ihm großes Vertrauen schenkte , fürchtete er keine Kontrolle
und verbrauchte innerhalb eines Jahrs rund 10 000 Mark ,
die er bei Sektgelagen , Autofahrten ausgab . Als die Unter¬
schlagung an den Tag kam , ersetzte sein Vater die 10 000
Mark . Der Staatsanwalt beantragte vier Monate Gefäng¬
nis und das Schöffengericht verurteilte Steinmann zu drei
Monaten Gefängnis .

Mannheim, 14. Sept . Montag nachmittag 2 .45 Uhr ist
ein 12jähriger Schüler aus dein Haus 3 , 16, hinter einem
Wagen aus die Straße gesprungen und lief vor einen
daherkommenden Personenkraftwagen . Der Knabe wurde
umgeworfen und derart schwer verletzt , das er auf , dem
Transport ins Krankenhaus starb.

Asbach bei Mosbach, 14. Sept. Die Gurkenernte fiel hier
und in den Nachbargsmeinden so gut aus , daß die hiesige
Gurkenschälerei schon seit Wochen mit Hochbetrieb arbeitet ,um die vielen angelieserten Gurken alle geschält in Fässer zu
verpacken . Die Landwirte erzielen dieses Jahr aus dem
feld-mäßigen Gurkenbau eine schöne Einnahme .

Walldürn , 14. Sept. Im Verlauf der Feierlichkeiten zur
Einweihung des wiedcrhergestellten Rathauses wurde demSenior der badischen Dichter Heinrich Vierordt (Karls¬
ruhe) eine besondere Ehrung bereitet. Nach einem Musik¬
vortrag trugen einige Schüler Gedichte Vierordts vor .
Bürgermeister Dr . Trautmann feierte in schwungvollen
Darlegungen den Dichter , dem er im Namen der Stadt ein
prächtiges Blumengebinde überreichte.

Kork ( bei Kehl ) , 14. Sept. Der hiesigen Gemeinde gingdie amtliche Mitteilung zu , daß ihr vom Westfond ein
Betrag von 50 000 Mark zu Schulhausbauten zu¬erkannt worden ist . Die Gemeinde ist genötigt, für den
Fortbildungsschulverband eine Schulküche und dazu einen
Lehrsaal hu erstellen . Zurzeit ist der Lehrsaal im Gasthaus
zum Schwanen untergebracht . Es ist geplant , die neu¬
zuerbauenden Räume mit dem Schulhaus in Verbindung zubringen .

Freiburg, 14. Sept. Ein verh . Maurer aus dem Vorort
Haslach legte sich am Sonntag abend auf die Skraßenbahn -
schienen zum Schlafen nieder. Der Führer eines heranfahren¬den Straßenbahnwagens konnte , trotzdem er die Bremse mit
aller Macht zog , nicht mehr den Wagen zum Stehen bringen ,
so daß der Maurer eine Strecke weit geschleift wurde . Er er¬litt einen Beckenbruch und schwere innere Verletzungen, denen
er in der Universitätsklinik erlag.

Lokales .
Wildbad , den 15 . Sept. 1927 .

Kurt Ritz in Wildbad wurde von der Reichsbahn¬
direktion zum Amtlichen Rollfuhrunternehmer (Güter¬
beförderer) bestellt .

Bismarck-Gedenkstein-Weihe . Aus der Anzeige in
unserer gestrigen Nummer war zu ersehen , daß die Ein¬
weihung des Bismarck-Gedenksteines von der Stadtverwalt¬
ung aus den kommenden Sonntag, vormittags 11 Uhr,
angesetzt worden ist . Wir verbinden mit dem Wunsch gutenWetters dazu den einer allgemeinen Beteiligung von Seiten
der Kurgäste , der Schulen und der Bürgerschaft. Daß
auch die Wilbader Vereine als solche sich beteiligen
oder Fahnen und Banner -Abordnungen senden können ,
braucht nicht besonders erwähnt zu werden . Bei den zahl¬
reichen Bismarckverehrern , die es in Wildbad gibt , läßt sich ,wie man schon heute hört , auf eine sehr rege Beteiligung
an der öffentlichen Feier auf der Bismarck -Insel schließen.

Brandgefahr infolge mangelhafter elektrischer Stark¬
stromeinrichtungen . Elektrische Hauseinrichtungen, die
aus mangelhaften Stoffen bestehen oder technisch fehlerhaft
hergestellt sind, bilden teils sofort , teils nach Verletzung
und Abnützung , die bei ihnen besonders leicht und rasch
erfolgt, eine große Brandgefahr für die Gebäude. Das
Oberamt nimmt daher Veranlassung, darauf hinzuweisen,
daß es streng verboten ist , 1 . Sicherungen selbst
zu flicken oder durch Draht und Metallteile zu überbrücken,2 . Aenderungen , Erweiterungen und Instandsetzungen
der elektrischen Leitungsanlagen selbst auszu führen
oder durch solche fremde Personen ausführen zu Wen , die
bei dem betreffenden Elektrizitätswerk als Installateure
nicht ausdrücklich zugelassen sind . — Bei Zuwiderhandlung
setzt sich jeder Hauseigentümer oder Wohnungsinhaber der
Gefahr aus , im Brandfall keinerlei Entschädigung zu
erhalten und gegebenenfalls zugleich für den Schaden an
anderen Gebäuden haftbar gemacht zu werden , wenn durch

seine grobe Fahrlässigkeit aus dem mangelhaften Zustand
seiner elektrischen Hauseinrichtung ein Brand entsteht . — Es
ist Verfügung getroffen , daß in allen Brandfällen , in denen
der elektrische Strom als Entstehungsursache in Betracht
kommen kann, die dem Brandherd nächstgelegenen Sicher-
ungen sofort in amtliche Verwahrung genommen werden
und die elektrische Anlage von einem Sachverständigen
geprüft wird .

Die Verkehrsverbefferungen bei der Reichspost . Die ge¬planten Verkehrsverbesserungen sollen sich, wie qzeiter mit¬geteilt wird , im wesentlichen unter folgenden Gesichtspunktenvollziehen : Die B r i e f z u st e l l u n g soll erheblich vermehrtwerden . In den Berliner Geschäftsgegenden sollen die Briefetäglich sechsmal (bisher viermal ) bestellt werden . Wenn
möglich soll in einem großen Teil der kleineren Orte dereinmalige Zustelldienst verdoppelt werden . In größerenStädten sollen die P a ke t a n n a h m e st e ll e n wiedervermehrt werden , die im Krieg wegen des Personalmangelsteilweise aufgehoben worden waren . Weiter soll in Berlin,nach Möglichkeit aber auch in anderen Städten, der dur ch-
gehende Schal -terdienst wieder eingeführt werden,so daß keine Mittagspause mehr eintritt. Die Maßnahmenwürden selbstverständlich eine erhebliche Vermehrung desPostpersonals nötig machen . - — -

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Berlin hat das gröhke Schwimmbad Europas . Die Stadt

Berlin hak im Norden der Skadt, im Sophienpark in der
Gartenstraße, -ein Schwimmbad erbauen lassen , da» das
größte und besteingerichtete Europas ist . Das Bad soll in
vier Wochen eröffnet werden.

Die deutschen Krankenkassenmilglider sind beim Erd¬
beben in der Krim verschont geblieben. Das Erdbeben an
der Nord-Küste des Schwarzen Meers hat sich als schwerer
herausgestellk , als die ersten Berichte erkennen ließen. Wir
die amtliche russische Telegraphenagentur meldet, sind in
Jalta 13 Menschen getötet und 358 verletzt worden, vielt
Häuser sind eingestürzk . 5m Sanatorium Krasnoje Snamja
in Jalta , in dem deutsche Arbeiter zur Kur weilen,
wurden die oberen Stocks -Ke schwer beschädigt , die Deut¬
schen blieben aber unversehrt . In Mischow, wo durch
Einsturz einer Mauer drei Menschen erschlagen wurden,war die Erschütterung so stark, daß die Glocken läuteten .In Sebastopol wurden die oberen Stockwerke der Seewarte
zerstört. In Jalta wurden 37 Erdstöße gezählt .

In Lublin und Lemberg (Galizien) wurden in der Nacht
zum 13 . September Erdstöße verspürt di« jedoch keinen
Schaden anrichteten.

Das Fernheizwerk in Halle. Die Stadt Hall« hat be¬
schlossen , ein Fernheizwerk einzurichten, an das zunächst di«
öffentlichen Gebäude angeschlossen werden. Auch Privat -
gebäude können Anschluß erhalten . Mit dem Bau ist be¬
reits begonnen worden . Die erforderlichen Maschinen im
Wert von 700 000 Mark liefert die Firma Sulzer A. -G . in
Ludwigshafen . Die Gesamtkosten werden sich, wi« man
glaubt , aus eine Million Mark belaufen.

Der Milderungsgrund. An der Volksschule in Saalfeld
(Thüringen) war eine 13jährige Schülerin beim Stehlen er¬
tappt worden und es konnten ihr verschieden« andere
schwere Diebstähle in der Schule nachgewiesen werden . Der
Vater des Mädchens überfiel aus Rache die beiden Lehrer¬innen, die den Fall zur Anzeige gebracht hatten , und miß¬
handelte sie durch Faustschläge schwer. Dabei rief er, sie
sollten nur die Polizei holen , ihm werde man nichts an-
haben, denn er sei „gerichtsbekannter Säufer und Epi¬
leptiker" .

De Fluch der bösen Tak. Im Reindlbach bei Bad
Heilbrunn (Bezirksamt TSlz in Oberbayern ) wurde eine
Kindsleiche in einer Pappschachtel gesunden. Als Mutter
und Mörderin wurde ein Kinderfräulein namens Lotte
Goffner , die aus dem Hofgul Aue des Hauptmanns a . D.
von Sandersleben angestellt war . ermittelt und oexhafttzl.Sandersleben , der Bater des Kinds , hat sich erschaffen .

Großfeuer in einem Gefängnis . Im Zentralgefäng -
nis Barmen -Lüttringhausen brach nachts in einem Flügel ,in dem eine Schreinerei untergebracht ist , ein Brand aus.
Die Feuerwehr konnte nur mit Mühe ein Uebergreifen des
Feuers auf die mit Gefangenen belegten Gebäude verhüten .5—6 Waggons Holz und sämtliche Maschinen wurden ver¬
nichtet . Personen kamen nicht zu Schaden.

Unwetter in Italien. Aus Norditalien werden schwereUnwetter gemeldet . Auf der Kleinbahn Ravereta—Riva
wurden zwei leere Eisenbahnwagen durch Sturm gegeneinen Personenzug getrieben. Zwei Wagen des Zugs stürztenum. In der Umgegend von Bergamo wurde ein großerTeil der Weinernte durch Hagel zerstört. In den Dolomiten
ist die Temperatur auf 0 Grad gesunken und es herrscht
Schneegestöber .

Eisenbahnunglück in Italien. In der Nachk zum 14. Sept.
entgleiste der Schnellzug Rom—Mailand in der Nähe von
Bologna bei der Durchfahrt durch eine kleine Station . Die
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elektrische Maschine , der Gepäckwagen und Zwei Personen¬
wagen sindumgestürzt . Viele Reisende wurden verletzt . Aus
Bologna wurde sofort ein Hilfszug abgesandt .

Sport
Die araen . a - ischen Welkflieger sind mit dem „ Stolz von De¬

troit " von Omua bei Nagasaki nach Tokio abgeflogen . Das Flug¬
zeug ist am See Kasumiga -Ura bei Tokio angekommen : es scheint
also dem furchtbaren Wirbelsturm glücklich entronnen zu sein.

Die Frauen im Sporkwettbewerb . In den Sportwettbewerben
des Jahres 1927 haben bis jetzt die Deutschen gut abgeschnikten .
Im ISO M ^ terlauf waren die sechs besten Leistungen deutsch:
Gladitsch 12,0 Sekunden , Kellner 12,1 , Tunker 12,2 , Gelius 12,3,
Holtmann 12,4, Lorenzen 12,5. Die Engländerinnen und Ameri¬
kanerinnen fehlen , da sie nach Parks rechnen , doch konnte die beste
englische Läuferin . Frl , Edwards , beim internationalen Frauen¬
sportfest in Berlin . nur eine Zeit von 12,8 Sekunden herausholen .
Im 800 Meterlauf : Balschauer (Deutsch) 2 Minuten 23,7 Sekunden ,
Oestreich (Deutsch) 2 :20,0 , Mäkelmann ( Deutsch) 2 :26,3, Trickey (D .)
2 :27,6 , Röstet ( D .) 2 :29,3 , Elben Brown ( Amerik .) 2 :29,6 , Im
Hochsprung : Green ( Engl .) 158 Meter , Lotto ( D .) 1,534 ,
Wright (Amerik ) 1,53 , Vonnstsmüller ( D .) 1,525 , Elser (D .) 1,505 ,
von Bredow ( D -) 1,49) . Im Diskuswerfen : Konopacka
( Polin ) 39,18 Meter , Lange ( D . ) 35,28 , Karlsson ( Schwedin ) 35,27,
Velln ( Franz .) 35,14 , Reuter ( D .) 34,88 , Müder ( D . ) 33,69 Meter .
Die Aussichten beim Olympia - Wettbewerb in Amstendam im näch¬
stes Jahr sind also nicht gering .

Hanbei und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 14 . Sept . : 4 .198 G ., 4 .206 B .
6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 : 87 .10 .
Abl . -Rente l : 54.75.
Abl . -Rente ohne Ausl . : 15.25.
Franz . Franken 124 02 zu 1 Pf . St ., 25 50 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 14. Sept . Tägl Geld 5—6 .75 v . H .,

Warenwechsel 6 .125—6.375 v . H ., Monatsgeld 7 .75—8 .5 v . H .,
Privatdiskont 5 .875 v H kurz und lanq .

Kroüe Mokslirt WMaü-MllvIlvil
SM 2V . 8eotewdkk «oä 3. vlltobkr 1927 .

fleber Lalvv—Tübingen — beöiingen — UobenroIIern —
bbingon —Ligmaringen —OonautsI — pfullenciork— beber -
iingon —Ne6r8burg —? riecirjcli8iiafen—binciau —Kempten
—? Ü88en —Keu8öivan8tein - Keute j . liroi —bermoos —
biirwalä — Oarmiscb — partenkiröien — (Vlittemvalc! —Wal¬
ölen - unä Kocbelsee mit Kraftwerk — Laä lölr —Isartal
—^lüncben .

Zurück über banäsberg — Lemmingen — Kisälingsn -
biöitenslsin — ksutiingen —Tübingen — Lalvv —Wiläbaä .

ba b r p I a n :
I . .4kiatut VVilckdack , Kurplatz , um b Ukr vormittags ,

ab 8 .45
ab l2 .30
ab 4 .00

(Vedemackten ) .

Tübingen an 8 .00
Ligmaringen an II .20
Meersburg an 3 .00
brieckrickisbaksn an 4 .40

L . ! .4bfaiirt mit ^ .uto um 7 .30
^ dkabrt mit Zctiiik um 6 .20
binckau an 8 . 15
Kempten an l l .OO
Hobenscbvangau an I . I5
Oarmiscb an 6 .00

S . I ' sz » : Oarmisck
(Mteinvalck an 9 .30
VValckenseswerk an I I .00
kack Tölz an 1.00
(Mucken an 4.00

l '
ss : kesicbtigung von (Vlünclien.

(Kack kelieden cker kabrgaste aucb 2 Tage .4ukentlia >t .)

ad 9 .00
ab 11 .40
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ad 9 .00
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S . I ^Sg ! Nüncken
l -ancksberg
dlemmingen
bicbtenstein
Tübingen
VVilckback
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8 00
9 .40

12 .30
4 .20
6 .20
9 .00

kbr vormittags
ab 10 .40
ab 1 .45
ab 5 .20
ad 7 .00

Ukr .
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(kür Teilstrecken kxtraberecbnung .)
^ nmeläungen nimmt entgegen :

!g. MMeedver , Lslodetned , Mlüdsü . lei . 114
Mü kuetikönälMg VikkllM, lei . 246 .

M . Die ^ nmsläungen mü88en di8 spätestens Lamstag
abenä erkalten . Wegen cler (irenrfabrt ist
ein Personalausweis erkoräerlicb .

Mscher-
Nreiii

„Schwarzwald
"

Wildbad e . V .

Morgen Freitag abend
Punkt 8 Uhr , findet im
„ Grünen Hof " eine

MMer ' MsmmlW
statt , wozu wir unsere Mit¬
glieder bitten , recht zahlreich
und pünktlich zu erscheinen .
Die Tagesordnung ist äußerst
wichtig (u . a . Ausfahrt am
Sonntag zumSolituderennen ),
daher auch die Versammlung
am Freitag .

Der Vorstand

Ammin n^ MIdbad

Heute abend 8 Uhr
Turnrats - Sitzung

im Lokal .
Vollzähliges Erscheinen wird

erwartet .
Der Vorstand .
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LIeclickoss (8 Pflaster ) 75 Pf ., l-sbsvvokl - kuübsck gegen emptinck-
liciie küLe unck puLsebweiL , Sckacktel (2 kacker) 50 pfg ., erbaitlick
ln ^ potkeken unck Drogerien . Licker zu Kaden bei : Lberkarck-Drogerie
äpotkeirer K . pisppett .

Gelreidezollerhöhung in Oesterreich . Der Zollausschuß des
österreichischen Nationalrats hat die Zollerhühungen auf Weizen ,
Roggen , Gerste und Haber gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten angenommen .

Die Baumwoll - Anbausläche in Busch vd soll nach sowsetamtlichen
Angaben im Jahr 1927 gegen das Vorjahr um 740 000 Hektar
oder 14,1 v , H . ausgedehnt worden sein, und zwar hauptsächlich
in Usbekistan ( Mittelasien ) ,

Einreise in Reu -Guinca . Deutschen Staatsangehörigen stehk
die Einreise nach Neu - Guinea wieder frei . Nur diejenigen , die
schon früher dort ansässig gewesen sind , bedürsen einer Genehmi¬
gung des neuseeländischen Innenministers zur Einreise .

Stuttgarter Börse , 14 . Sept . Die freundliche Stimmung , die
in den letzten Tagen zu beobachten war , hielt auch heute an und
hakte bei einer größeren Anzahl Aktien weitere kleinere Kurs¬
erhöhungen zur Folge . Zum Schluß mußten Farben , die zu 300,5
eröffnet hatten , ihre anfängliche Steigerung wieder hergeben .

Würkt . . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .

Breslauer Zuckerbörse , 14 . Sept . Sept , gef, 28 bez. 27, Okt.
bis Dez , gef. 25.25—26.5 , bez. 26. Jan . bis März ges, 26 .25—26,75,
bez , 26 .25. Haltung stetig.

Magdeburger Zucker, 14 . Sept Innerhalb 10 Tagen 28 ; 2.
Hälfte Oktober bis Dezember 26.5 . Haltung : ruhig .

Bremen , 14 . Sept . Baumw . Middl . Univ . Stand , loco 24 .08.
Hamburger Baumwolle , 14 Sept . Haltung schwach , Universal

middling Standard 23.30 Cts . per lb — Ostindische Baumwolle :
Superfine 9 .20, fine loko 10.15 . Haltung : fester .

Liverpooler Baumwolle , 14 Sept . Oktober 11 .60 : Januar
11 .70 - 11 .73 ; März 11 .73—11 75 ; Mai 11 .74 - 11 .76. Haltung :
stetig.

Württ . Edelmeiallpreise , 14 Sept . Feinsilber Grundpreis 77 .60,
in Körnern 76.60 G ., 77 .60 B ., Feingold 2800 G ., 2814 B ., Export¬
platin 7 G ., 8.75 B .

Märkte
Ulm , 13 S -ept - Schlachtvieh m arkk . Zukrieb : 2 Ochsen,

3 Darren . 10 Küke . 15 Rinder . 152 Kälber 211 Schweine . Brette :

Ochsen 1 . 52—54s
'
Farren 1 . 44—48, 2. 40—42, Kühe 2 . 28—82,

3 . 18—26 , Rinder 1 . 54—56 , 2 . 50- 52, Kälber 1 . 74—76 , 2 . 68
bis 72, Schweine 1 . 68— 70, 2. 62—66 -K . Marktverkauf : In allen
Gattungen langsam -

Hellbronn , 14. Sept . Schlachkviehmarkt . Zufuhr : 2
Bullen , 9 Jungrinder , 19 Kühe , 75 Kälber , 170 Schweine . Erlös
aus 1 Zlr . Lebendgewicht : Bullen 1 . 51—53 , Jungrinder 1 61
bis 63 , 2 . 54- 56 , Kühe 1 . 34—40 , 2 - 27—32 . Kälber 1 . 80- 82,
2. 74—77 . Schweine 1 77 - 78 , 2 . 72—75 ^ l . Marktverlauf : Käl¬
ber und Schweine rasch verkauft . Großvieh mästi « belebt .

Ohne gute Nahrung kein richtiges Wochenende . Die
Wochenendbewegung wirkt im Interesse der allgemeinen
Volksgesundheit äußerst segensreich . Die beabsichtigte Er¬
holung wird jedoch nur dann eine zweckmäßige sein , wenn
mit der Bewegung im Freien eine ausreichende Ernährung
Hand in Hand geht , denn draußen in der frischen Luft
wird man stets mit regerem Appetit rechnen müssen . —
Man hat nun die Wochenendbewegung auf jede mögliche
Weise gefördert , billige Bahnfahrten eingerichtet , Terrains
zur Erbauung von Wochenendhäusern aufgelassen , an die
Förderung der Empfehlung für das zum Wochenende
geeignete Nahrungsmittel hat man jedoch weniger gedacht .
Und doch ist die Wahl der für diesen Zweck geeigneten
Nahrungsmittel durchaus nicht gleichgültig , denn diese
Nahrungsmittel müssen billig und vor allen Dingen
äußerst haltbar sein , zwei Eigenschaften , welche die Fein¬
kost - Margarine „Blauband frisch gekirnt " im vollsten Maße
erfüllt . Dabei ist sie infolge ihrer Bestandteile (Milch ,
feinste Speiseöle und Eigelb ) von höchster Nährkraft , und
die sorgfältige , auf Grund langjähriger Erfahrung erfolgende
Zubereitung in blitzsauberen Maschinen gibt ihr einen feinen
aromatischen Geschmack. Mauband gehört daher unbedingt
zu jedem Wochenendproviant . Man wird auch bei längeren
Wanderungen über die Haltbarkeit und Frische dieses
Naturproduktes erstaunt sein .

Die Einweihung des Bismarckgedenksteins findet
am Sonntag den 18 . Septbr . 1927 , vormittags
11 Uhr , statt. Die Einwohnerschaft, die Kurgäste
und die Schulen werden zu der Feier freundlichst

eingeladen .
Stadtschultheißenamt .

Den LinganZ LämtliLlier
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M« Nerv, Mübsck
Herren - , Jünglings - unä
Knaben - Konfektion
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ZreMillM Feilemehr MM .
Am Sonntag den 18 . September , früh 7 Vs Uhr

Schulübung
der Mech . Leiter und der Züge I —Vll .

Das Kommando .
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